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Raubfischwetter 
am Möhnesee
Immer wieder macht der Möhnesee mit 
starken Barsch- und Hechtfängen von 
sich reden. Wir waren mit Robin Grompe, 
einem echten Kenner der Talsperre, unter-
wegs und erlebten ein Raubfischangeln 
der Spitzenklasse. 

Von vielen Anglern aus Nordrhein-Westfalen hört 
man, dass sie zum Raubfischangeln lieber nach 
Holland ausweichen. Warum eigentlich? Das be-

völkerungsreichste Bundesland hat viele fischreiche Ge-
wässer zu bieten. Eines davon ist der Möhnesee!  Angel-
guide Robin Grompe (www.robin-grompe.de) lud uns 
an sein Hausrevier ein und zeigte uns, dass dort fantas-
tische Barsch- und Hechtfänge möglich sind, wenn Tak-
tik und Technik stimmen. Da war dann auch das triste 
Wetter bei unserem Besuch an der Talsperre zweitran-
gig. Den Möhne-Räubern hat es offenbar gefallen und 
uns letztlich auch. Robin Grompe hat uns die Hechte 
und Barsche vor die Kamera gelockt, Tobias Dreimann 
und Veit Wilde haben sie fotografiert.   

GRAU IST GUT
Nebel und Nieselregen 
liegen über der Möhne-
talsperre in Nordrhein-
Westfalen. Perfekte 
Bedingungen für die 
Hecht- und Barschjagd

TOP-KÖDER
Zunächst sind die Barsche dran, denn kurz nach dem Hellwerden 
beißen sie im Möhnesee am besten. Als Köder hat sich der Nitro 
Shad von Illex bestens bewährt. Ob er auch heute Fische bringt?

PERFEKT 
GETÄUSCHT
Nach einigen 
Fehlbissen hängt 
der erste Barsch 
sicher am 
Haken. Gleich 
ein richtiger 
Brocken! Ein 
Nitro Shad in 
blau-silber, der 
die zahlreich 
vorkommenden 
Maränen imi-
tiert, diente als 
Erfolgsköder

BRÜCKENRÄUBER
Robin jiggt die Shads mit relativ 
schweren Bleiköpfen aggressiv durchs 
Mittelwasser. An den Brücken über 
dem Möhnesee halten sich die ge-
streiften Räuber besonders gerne auf
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GUTER START
Der Räuber knackt auf Anhieb die 30-Zentimeter-Marke. 
Ein toller Einstand! Geht noch mehr?

NEUER ZIELFISCH
Nach so einem Traum-Barsch darf man 
sich auch mal einer anderen Fischart 
widmen. Mit Schleppruten geht es nun 
auf Freiwasser-Hechte

IM KESCHER
Die „Kür“ 
gelingt, denn 
nach dem 
erfolgreichen 
Barschangeln 
lässt auch der 
erste Esox 
nicht lange auf 
sich warten

GROSSER KÖDER – GROSSER FISCH
Mit fast 90 cm kann sich der Hecht von Robin wirklich sehen lassen. Auch, wenn er durch den 
großen Köder fast etwas kleiner wirkt, als er ist

WECHSELSTIMMUNG
Und ob! Nach einem Wechsel der Köderfarbe auf ge-
decktes Grün schnappt ein wahrer Barsch-Gigant zu

CHAMPIONS LEAGUE
Das Nachmessen des Fisches ergibt eine Länge 
von 46 cm. Solche Riesen sind auch im Möhnesee 
nicht an der Tagesordnung, obwohl das Gewässer 
einen fantastischen Barschbestand hat
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GRÖSSE ZEIGEN
Damit die Hechte den Köder im Freiwasser gut 
wahrnehmen, muss dieser groß sein und eine leb-
hafte Aktion haben. Wobbler wie die 23 cm lange 
Castaic-Forelle (unten) sind also erste Wahl


